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TARIF AKTIV

Einsatz für Tarifverträge
lohnt sich immer, Solida-
rität macht stark:
Bei Hörmann in Dissen regelt
nun ein Anerkennungstarif-
vertrag die Flächentarifbe-
dingungen der Metall- und
Elektroindustrie ab 2014.
Weiterer Erfolg:
Bei Hörmann in Brockhagen
müssen die 500 Beschäftig-
ten des Tore- und Türenher-
stellers seit Januar endlich
keine unbezahlte Arbeit
mehr leisten. Es gelten nun
37,5 Stunden in der Woche,
die auch bezahlt werden.
Die bisher unbezahlte Ar-
beitszeit von 2,5 Stunden
pro Woche ist somit Vergan-
genheit. Zweieinhalb Jahre
hatten sich IG Metall, Be-
triebsrat und Belegschaft für
tarifvertragliche Verbesse-
rungen eingesetzt. War an-
fangs nur eine Minderheit
der Beschäftigten Mitglied
der IG Metall, so ist es jetzt
die Mehrheit.
Erste Bevollmächtigte Ute
Herkströter ist zufrieden:
»Mich freut der erreichte Er-
folg insbesondere für die
vielen engagierten Kollegin-
nen und Kollegen, die sich
mutig geoutet und gezeigt
haben, dass sie die Forde-
rungen der IG Metall als ihre
eigenen Forderungen unter-
stützen. Unsere Beharrlich-
keit und Geschlossenheit
haben sich als Schlüssel
zum Erfolg bewährt.« n

UteHerkströter von der IGMetall
Bielefeld und Dorothee Hilde-
brandt von Arbeit und Leben
stellten das neue Bildungspro-
gramm vor. Die Teilnehmer aus
den Betrieben stehen im Mittel-
punkt des Angebots: Interessen
klären, Standpunkte vertreten
und solidarisches Handeln sind
gemeinsames Leitbild.

Großes Angebot. Im vergange-
nen Jahr haben über 950 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer insge-
samt 97 Seminare besucht. Mit
dem vorliegenden vierten Jahres-
programm der Bildungskoopera-
tion (BiKo) erweitern wir unser
Seminarangebot nochmals. Vor
dem Hintergrund der verschärf-
ten Arbeitsanforderungen und
hohen Belastungen in den Betrie-
ben finden sich nun auch ver-
schiedene Themen des Arbeits-
undGesundheitsschutzes im Pro-
gramm. Hans-Jürgen Wentzlaff,
zuständig für die Bildungsarbeit
der Verwaltungsstelle, betont:
»Markenzeichen unserer Koope-

ration sind die praxisnahe Be-
handlung der Themen mit be-
trieblichen Beispielen aus dem
Zuständigkeitsbereich der IGMe-
tall, der intensive Erfahrungsaus-
tauschuntereinander unddieVer-
netzung der Betriebsräte auf
regionaler Ebene. Die Bildungs-
arbeit in der BiKo ist nah dran,
politisch und kompetent.«Die Se-

minare finden statt in gewerk-
schaftseigenen regionalen Bil-
dungsstätten, aber auch an
anderen Veranstaltungsorten in
der näheren Umgebung. n

Heute für morgen Zeichen setzen
Demonstration und Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag am 8. März

nAm8.März findet um17Uhr in
Bielefeld eine Demonstration aus
Anlass des Internationalen Frau-
entages statt. Treffpunkt zu Be-
ginn ist der Kronenplatz, am
Brunnen vor C&A.
n Dann führt der Demonstrati-

onszug über Jahnplatz und Alter
Markt zum Rathaus.
n Anschließend gibt es ab 18 Uhr
eine gemeinsame Abendveran-
staltung der Bielefelder Frauenor-
ganisationen mit Kurzvorträgen,
Film und Diskussion zum Thema
»Wen kümmert’s ? – Frauen in der
Pflege !?« im Großen Sitzungssaal
imNeuenRathaus,Niederwall 23.
nAußerdemgibt es ein Frauenka-
barettmit den»UltimaDiven«und
Musik & Tanz mit »DJane Meise«.
n Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos. Alle Kolle-

ginnenundKollegen sindherzlich
eingeladen.
n Die Demonstration ist eine ge-
meinsame Veranstaltung von
DGB-Frauen Bielefeld, Bundes-
verband der Migrantinnen in
Deutschland e.V., B90/GRÜNE
Kreisverband Bielefeld, Frauen-
plenum der Linken Bielefeld, Pro
Familia Bielefeld, Terre de Femme
Bielefeld, ASF in der SPD Unter-
bezirk Bielefeld, kfd –Katholische
Frauengemeinschaft Deutsch-
land, Bezirk Bielefeld. n

Ute.Herkstroeter@igmetall.de

»Nah dran und kompetent«
BEWÄHRTES
FORTSETZEN

Zum Auftakt des Bildungsjahres 2013 der Bildungskooperation
der IG Metall Verwaltungsstellen Bielefeld – Minden – Pader-
born gemeinsam mit Arbeit und Leben, fand im LENKWERK in
Bielefeld ein Empfang für Betriebsräte und Referenten statt.

Unser Bild zeigt von links: Carolin Stephan (IG Metall), Heinz Deppermann(Arbeit
und Leben), Martina Bee (IG Metall), Ute Herkströter (IG Metall), Hans-Jürgen
Wentzlaff (IG Metall), Dorothee Hildebrandt (Arbeit und Leben). Clownin Louisa
(vorne) sorgte mit ihrem Glückswasser für eine heitere Veranstaltung.

8. März, seit 1911 Internatioaler
Frauentag
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Bildungsangebot und Online-
Anmeldemöglichkeit im Internet:

aulbi.de/seminare-mit-
gewerkschaften/igm-bielefeld
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